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ZURICH 1880. 21. August.

..J.rSTKU.KO»SUOKE.
r a ÜAU o \Bücheran zeLCLOr

iÜUi

*j|sinserajej^
#Uu# tritt e ïknnmcen ]$äia#e jum

liiliiiiiiiiiiiiiiii
[Jarfu^ ^^-^unrnis-a Reiseslellen,

KtîtVflîtp im »^^'Ul'art«" flnb «et bcr großen tebvritnnn be% tölattez oon um fo ftrherem Oîrfolg, als biefelben |e eine gante 28od)e aufltegen unb beachtet merben
JHJirUtr Snferatnuftrage fmb elninfenben an bie jHnuoumi-£*i>fbifion uon fyxett ^üfcfi ic <£c, tfWarhtgafTe 14 Sürlrtj. ^rets pro £elfe 30 3t}>,; bei «Dtrberbolungen

rofrb aroljet ?U6att beioilltgt. .Äusftunft üßer «de in biefem Anjeiger erfajetnenbeu Annoncen roirb unenfoefffia) ertbeüF.

(Ein tndjtiflfr ^jjent,
bei ben fonuniifionsrueiien SBrrfauf uon circa
200 Baum guten Zdniù"thïiiù'nt>ciiu'ii oer
chiebencv ^a^rgänge übernehmen fönnte,

totrb ftcfiidjt.
Offelten imteu (Stjiffre R.Ï 421'.» an bie Hn:

noneemtëruebition uon OrtU ffüftli 4C iSo.
in .{uri*. |e4Si»

% Reine Naturweine.
m

Feinste rotlie und weisse Gebii'gsweine
von 45 30<K> Franken per Hektoliter. 1722

Çztetie-.i&eiud).
(Sin junger 3Rann uon 21 Sabren, bcv ieiue

4jährige 8eb/rAett in einem größeren Sank
gefdjäft beenbigt ^at beutfd) unb franjöfifd
|prid)t unb fdjreibt, and) gute .»ennlui|)e im
Snglifchen befifct, fud;t eint» Stelle als

yicifeiibcr ober 23itd)I)aiter.
(5kf(. Offerten unter (îtjiffre 0 B 021 an bie

iUinoncensèrpebition ürell Sttftli St (So.
in Bafel.

<*in mit iruten ^euaniffen uerfefyener

junger Techniker
[ucl)t geeignete Slnftetfung. Offerten unter Chiffre
S S 4292 nimmt bie Slnnoncen^h'pebition uon

ürcll «Çtîftli & @o. in ^üridj entgegen.

tei« 50îâfcd)Cti auo bciferer «yamüie, meldte!?

)a§ lochen, Waben unb SBügeln gelernt fjat
«nb in aüen bäuMitften Arbeiten erfahren ift,
fud)t Stelle

ober ju einer beffern £>crrfd)aft.
Offerten sub K B 429:, an OreU Süftli

St (So. in 3ürich. Ic420r.

Eiserne Gartenmöbeln
liquidiro wegen Aufgabe des Geschäftes

P. Schenkel,
Bahnhofstrasse 81, Bahnliof'strasse 81.

705] Ti ü r i e Ii.Traubengaze,
90 Cm. breit à 30 Cts. per Meter,

120 à 40
beide aus solidem Zwirn verfertigt
empfohlen bestens

IM. Roth & Co.,
42881 unterm Schwert in Zürich.

VIADUC DE VIAI80N
près Mornex

Café-Restaurant de la Gare tenu par JULES MACHET
situé près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sur les Alpes et les environs
Dîners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILLARDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs I043)

"erkaufen : '

(Sin ißirthfcbaftämobiltur, fo

¦ (int n>te neu, ttcftolieiib in Diet ¦1 crfi.u'M "tlhortirifchctt, eilt fr itte |
| runfcen, 36 liclltn SBfentr
1 t'en ein, 1 iBuffet, 1 SMcrprcffion 1
F mit StSafferbrucf (uon SeUer itt '
L ¦Uciraii). tu befallt ifl eu bei m

L .înimmu'iïmifie £3, '.{iirirft. m

Hôtel & Bad z. Freihof ^tr
Schönste Lage an der Limmatprommenade und dem Kurliauspatk,

gegenüber dem Kurhause. Besteingerichtete Thermalbäder mit Dampfbad

und Douchen etc. Hohe freundliche Zimmer mit prachtvoller
Aussicht, wovon mehrere bei den Bädern ebener Erde. Vorzüglichste
Bedienung. Pension je nach Wahl der Zimmer von Fr. an. Bestens
empfiehlt sich der Besitzer: J> KuSSbaiUlltM'-ül'HllHer.

25 Ijödjlt pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
3 Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

KÖpnickerstrassc r>5 B. [c723

Hotel & Pension Bigi-Staffel.
Eröffnung 1. Juni.

Pensionspreise, Zimmer und Service inbegriffen, für den Juni und
September Fr. 7 per Tag. Juli und August Fr. 8 à 8V2.

Es empfehlen sich achtungsvollst
Gebr. Schreiber.

Marken. Buch 1
FIÜGIG HuTFfllL

Artistische Anstalt S. 6 Wiesbaden.
[639]

'5 ^tuebts -£tepesdjfag.
(5§ ßi'fücf)!, fo fremb fo eige,

iaCi (jani näd)tc fa,

^uft mo i ju mijrii 93ceitfd)i

£)a tuölle 5'd)ilte ga.

11 100 ifnu lucg i b'9tuge

3f<$ '§ glieefie ©'füeljl gäug g'ft»;
Trum hant bruber g'funnet:
Taö TOeitfchi g liiirt nüb bn!

3 traue, för be iUavvc

!?aS roirb'i int) vidjti l)a ;

^a, ma§ i glaub', rotfl Unne

W\) niemals jum 'ne 9)ta!

U miH'S itt vj rotrïte niinme,

2d)lng b'i!icbfd)aft t in ©inb,
U benf, c nnbve ïltuettcr
Syàt au 110 cê lieb'S Cfjinb!"

Mc&exaii ttnwenbnar.
9t.: î>ev liât eine bicfe .Çmut!"

8.: 3a, bn lobittc c3 fid) bcr 3)cü^e, fie tüchtig ^u gerben."

Woe fie.
Àrau: ?lbev füg 3fo§ann, bu l)äft tritnfe !"
Scann: ^ii, e§ (jei mer gar uicli ïaffare g'nnmfe."

Vom Büchertisch
Illustrirte Culturgeschichte für Leser aller Stände. Von Karl

Faul m ann. In 20 Lieferungen à 30 kr. GO Pf. (A. Hartleben's
Verlag in Wien, in Zürich bei Orell Füssli & Co.)

Zwischen dem affenähnlic'hen Wilden, der nackt und hungrig den
Urwald durchstreift und täglich sein Leben einsetzen muss, um mit
kärglicher Jagdbeute sein Dasein zu fristen, uud dem gebildeten
Bürger eines Culturstaates der Gegenwart liegt eine Kluft, welche
eine vieltausendjäbrige Kette von Streben und Mühen, von Versuchen
und Krfindungen, von friedlicher Arbeit und Völkermord, von Fortschritt
und Rücksehritt, Wissenschaft und Aberglauben ausfüllt. Die ältesten
Glieder dieser Kette liegen im Dunkeln, die jüngeren in einem Wust
von politischer Zeit- und Völkergeschichto versteckt; wohl haben
schon mehrere Autoren die Culturgeschichte aus dem politischen
Beiwerke losgelöst, aher ein allgemein verständliches Bild
der Cul turo n t wick I ung ist bisher dem Publikum noch
nicht geboten worden, und doch ist eine populäre Darstellung
dor Culturgeschichte wichtiger, als alle andern populär-wissenschaftlichen

Darstellungen da sie fiir das Verstiindniss der religiösen,
politischen und socialen Fragen welche jetzt täglich in politischen
Zeitungen erörtert werden, nothwendig ist. Der durch seine Illustrirte

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

1880. 2>. /^UßU8t.

r a UK!^ n ^Lül?>>.iZr'Z.Q ?.stc>.M'

Illustrirle Annoncen Wäge Mm

UMUMM

^^^l^^- /esucbe.

'A»»s-»^a>'«> îm Neöelspalter" sind tiet der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Vrsolg, als dieselben je eine ganze Mache aufliegen und beachte! werden
^Ust^Nlt Znserntuusträge stnd eimusenden an die Annaneen-Expedition von Krell AMli à Go., Marktgasse 14 Zürich. ?reis pro Zeile Z0 Ap.; bei Wiederholungen

wird großer MaSatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Ein tüchtiger Agent,
ZV» Saum giueu Tchaffhauserweiiieu vei

wird gesucht.
oniril-Wpedilian van Orr» ivüsiii S! Eo.
m Zürich. i««s>»

^ keine Katui-weine.

z ^^^^
v<» 4S S««« W i «Iìv« i», i II« lì, «»,!,« >

Stelle Gesuch.

Reisender oder Buchhaltel.
Ä>.fl. Oss-iien unter Chiffre » N (121 a» die

Ztunoncen-I'rocdilian tZrell ,^üftl> Li Eo.
in Basel.

junger Ikennikei-

tZrell Aüs-li Eo. in Zürich entgegen.

Ei» Mädchen aus bcfjcrrr Familie, welches

such! Stelle
^ ^ î h I

als Zimmermädchen
^Oft«ten"sudî v 4295^an «rell Aüstli

« Eo. in Zürich. f°â>

Làe kârteilwôdslll
Iio,r>iàiro nogon Aufgabe «los tZssekältss

La.liiiliizsijtras8>z 81, Rütiitliossti-irssv 81.
705s 'F. ii »- i «- I,

90 Lm. breit à So <Ztü. per IVleter,
i2U à 40

p.. aie» dàu^ê ^ ^, H ^unterm 8olrv>ert in ?ûrià près Alornex
àkê-kàin'-lnt à I-, là t.>im pîu- .Ivs.i^ ^1 Vt tti^I

situ»' près le Viaàuo. Ost stablissomsnt ^jouit à'uus vue inagnilio,»s
sur los ^Ipss et les environs

Oìrrsrs à 2 tr., 2 tr. 30, 3 tr. st -rrr-àsssus, virr ooirrpris
8^1.1-W VU IjIl.I^KV8 I"i' VL LOVI^'P^S

8pêeialits ils vin» «le 8avoio <Is tous les erus l^^^i

^Au verkaufen :

Ei» Wirtiischaftsmobiiiar, so

> eckige« "Zlt>vr»tischen, ei» ditlv I
î runde», ZK helle» Wiexer
I scssel», I Buffet, l Vierpressio» I
^ niit Wasserdruck <»o» Keller i» ^
^» Aara»>. Zu besichtigen bei «

Miiller-Zollinger» f?^ >
I» Zäliriiigerstrafxc LZ, Zürich. >»

«ôtel L lZacl i. I^à«
8eliönsts l/agk au àer I^iininatprommsnaàs un<l àem lîurimusnarli.

gegenüber àsm liurbauss. lîestsingsriektsto 'l'bsrinalbiiàor mit I>ai»ot'-
baà nn(l Oouollen ete. Ilobo trsunàlisln; /iinrnsr mil praektvoller
^ussislit, wovon mebrere bei tien IZäilern ebener Lrtis. Vnr/.ägliebste
lìeàiennng. tension ^js nasi> ^Valr! à^r Xiinmsr von l! i^r. au. Lestons
.'Mpiiàil .i^>> à.^r l!^!tv, : .s^ >',l>i8j>!l>I»I«'I'-Iîl'NNIt«I'.

L5 höchst pikante
X. ^Veaàìanâ in Lerlin 8. 0.

HröKnui»^ 1. ^uni.
ì?ensinnsprei»e, Xiinnisr uinl 8<>rvise iiib^griil'un, liir don >7uni »»>>

8eptsmber I?r, 7 per 'l'»g. ^tili nnà August Ur. 8 à 8V2.
Ls empkeblen sisb aebtringsvoilst

Kà. Zetireider.

àrlo n. krn it t öul'l'vll.
/ìrtislisoko Anstalt 8. K VVivsdsäsn.

s«39Z

's Auedis Lieöeschkag.
Es G füehl, so fremd so eige,

TaZ hani »ächte ka.

Just wo i zu iiitini Mcitschi

Ha wälle z'chiltc ga.

li Ivo ihm lueg i d'Auge
Isch 's glieche G'füehl güug g's»;
Trum Hain drüber g'spiinei :

Das Meilschi g Hort nüd dy!

iraue, för de Narre
Das wird's my richti ha ;

Ja, ivas i glaub', will 's Anne

Ml) niemals zum 'ne Ma!

U will'S im) ivirkle nimme,

schlag d'Liebschaft i in Wind,
ll denk, e andre Mucttcr
Hät au no es lieb's Chind!"

Aeberatk anwendbar.
A. : Der hat eine dicke Haut!"
B.: Ja, da lohnte es sich der Mühe, sie tüchtig zu gerben.'

Poesie.
^rain Aber säg Johann, du hast truuke!"

Mann: Jä, es hei mer gar viel! Taffäre g'ivunke."

Vom Liiâei'tiLcà
iilustrirle Kuilurgssobioiito iür i.eser aller 8tìinà Von Karl

^ a u I n> a n n. In 2t> l^>>tsrungen à 30 Irr. K(i ?k. <X. Vartiebsn's
Vorlag in Wion, in ^ ü r i 0 I> bei OrsII ü s s I i eì ko.)

/wisolien àsm all'snirbnlieliou bilden, àer usât unà hungrig àen
b'rvvalà >lurebstrvilt ui»l tiiglieb sein lieben einsetiisn muss, uni mît
Icärgliebsr àagàbeuto sein Dasein 2U lristeu, uuà àem gsbilàoten
lîiirgsr eines ^uitnrstaatvs àsr tZsgsnwart liegt sine lîlukt, vvolebo
vive visltausonàjiibrige lîetts von Ltreben nnà Änlion, vou Versrrcben
nnà l'.rlinànngsn, von trisàliolisr Arbeit nnà Völkernioril. von i?ortsebritt
nnà tî,iiàsebrit,r, VVisssnseknkt unà Aberglauben auslullt. Oie ältesten
(ilieàc r àivssr iîotte liegen im Ounkvln, àie ^ürigsreu iu siuvm >Vust
von politiselier ileit- unà VüIIcorgssobivbtv versteelct; vonl babeu
xolion melirors butors» àis Oulturgosebiebts aus àsm politisolien
lìoivvsrlcv losgelöst, aber ein allgomsin vorstiinàliekvs liilà
àsr (Z ni tnro n t vv i s k i u ng ist bis Ii or àem Publikum noob
niobt gsbnte» veoràen, unà àneli ist oins pupulii.ro Ourstolluug
àsr t!u>t»rgssobivbts wiobtigor, aïs alls anilsrn popnliir-vvis^snsobast-
lieben Uarsteliungs» à» sie lür àas Vorstii»ànis?i àer religiösen,
^ulitiiioiisn unà sooialsn tragen velelis ^otst tiigliol, in poiitisoben
Xsitungon orörtsrt weràsn, »utl>«-snàig ist. I>sr àursli soins ^Illuslrirts
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